



Strategie und Praxis fürs auslandsgeschäft
Eine Woche mit Top-Themen von A bis Z erwartet Sie:
Absicherung | Finanzierung | Förderung | Länderinformationen | Perspektiven | Rechts-
fragen | Risiken | Steuern | Vertragsgestaltung | Zahlungssicherung | Zollabwicklung 
Alle Veranstaltungen sind entgeltfrei. Mehr Informationen unter:
SACHSEN! weltweit dabei
Sächsische Außenwirtschaftswoche 
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Strategie und Praxis fürs auslandsgeschäft
Nach dem gemeinsamen Willen der Ak-
teure soll die 2004 gegründete Initiative 
ein zentrales Kooperationsgremium der 
sächsischen Außenwirtschaft werden. 
Der Außenwirtschaftsbeirat beim Staats-
minister für Wirtschaft und Arbeit und die 
Fachverbände werden aktiv einbezogen.
Ein Partner führt jeweils als Koordinator 
die Geschäfte von AWIS. Für 2014 und 
2015 hat die Industrie- und Handels-
kammer Dresden diese Aufgabe über-
nommen.
Getragen ist die AWIS von der Überzeu-
gung, den sächsischen Unternehmen 
ein inhaltlich aufeinander abgestimmtes 
Außenwirtschaftsangebot zu geben, das 
von allen Akteuren unterstützt wird.
Die Außenwirtschaftsinitiative umfasst 
mehrere Punkte, die den gesamten Be-
reich der Außenwirtschaftsförderung 
einbeziehen. Sie bezieht sich auf den 
Freistaat Sachsen und auf Maßnahmen, 
die dort aus eigener Zuständigkeit ge-
troffen werden können:
 ∙ Heranführen von mittelständischen 
Firmen an das internationale Geschäft
 ∙ Vernetzung zwischen den in der Au-
ßenwirtschaft aktiven Organisationen 
der Wirtschaft
 ∙ Zugang zu dem Außenwirtschafts-
Netzwerk über jeden Netzwerkpartner
 ∙ Begleitung des Mittelstandes in allen 
Phasen des Auslandsgeschäfts
SACHSEN! weltweit dabei. Unter diesem 
Motto möchte die Außenwirtschaftsiniti-
ative Sachsen – AWIS auf die vielfälti-
gen Angebote aufmerksam machen, die 
sächsischen Unternehmen den Weg auf 
Auslandsmärkte erleichtern. Dazu ge-
hört eine Vielzahl von Veranstaltungen 
wie etwa die Sächsische Außenwirt-
schaftswoche.
2015 findet die Sächsische Außenwirt-
schaftswoche vom 9. bis 13. März statt. 
Es stehen insgesamt acht Themen-Ver-
anstaltungen an verschiedenen Stand-
orten in Sachsen im Programm. In den 
einzelnen Veranstaltungen geht es bei-
spielsweise um strategische und prak-
tische Fragen eines Auslandsengage-
ments, um Länderkompetenzen – und 
auch ganz ausdrücklich um Optimismus 
in der aktuellen Situation und die Pers-
pektive des Auslandsgeschäfts.
Alle Veranstaltungen im Rahmen der 
Sächsischen Außenwirtschaftswoche 
2015 sind entgeltfrei. Das Programm, 





AWIS hat sich in den vergangenen Jah-
ren zu dem zentralen außenwirtschaft-
lichen Koordinierungsgremium in Sach-
sen entwickelt.
 ∙ Außenwirtschaftsförderung – mehr 
als „nur“ finanzielle Förderung
 ∙ Überprüfung bestehender Instrumen-
te der Außenwirtschaftsförderung
 ∙ Erprobung neuer Instrumente in der 
Außenwirtschaftsförderung
 ∙ Engere Zusammenarbeit mit der Wirt-
schaft
Auf diese Weise wollen die in AWIS zu-
sammengeschlossenen Partner mit ih-
ren jeweiligen Kompetenzen und An-
geboten die überwiegend kleinen und 
mittleren Unternehmen in Sachsen auf 
ihrem Weg in das Ausland unterstützen 
und neue Unternehmen für das interna-
tionale Geschäft gewinnen.




Neben den für Sachsen traditionell wich-
tigen Absatzmärkten sehen die AWIS-
Partner Geschäftsmöglichkeiten in wei-
teren Wachstumsländern und -regionen. 
Dazu gehören Afrika (Subsahara), China, 
Nah- und Mittelost sowie Nordafrika und 
Zentralasien/Kaukasus. Durch gemein-
same Veranstaltungen, Unternehmer-
reisen und Messebeteiligungen sollen 
sächsische Unternehmen auf die sich 
dort bietenden Chancen aufmerksam 
gemacht und bereits bestehende Wirt-
schaftsbeziehungen vertieft werden.
2pakete und laufen wie in den Vorjahren 
auch bis Dezember. Sie bestehen aus 
mehreren Teilprojekten (Bausteine), die 
von den sächsischen Unternehmen voll-
ständig oder auch nur teilweise genutzt 
werden können. 
Die wichtigsten Bausteine sind 
 ∙ Informationsveranstaltungen, 
 ∙ Marktanalysen im Zielland mit Ein-
schätzung der spezifischen Markt-
chancen der Teilnehmer, 
 ∙ Strategieberatung, 
 ∙ Geschäftspartnersuche, 
 ∙ Geschäftsanbahnung zu potenziellen 
Kunden und Kooperationspartnern, 
 ∙ Workshops und Unternehmensbesu-
che im Zielland sowie Gegenbesuche 
in Sachsen. 
Messebesuche gehören zum Repertoire, 
wie auch mit weiteren bilateralen Pro-
jekten kombinierte Maßnahmen. 
Die Projektpakete 2015 richten den 
Fokus auf folgende Themen: 
tschechien: Technologische Lösungen 
für die innerstädtische Ökologie 
Polen: Neue Materialien, insbesondere 
im Bereich Kunststoffe
Mittel- und Osteuropa – Gute Märkte „vor der haustür“
Die Zusammenarbeit mit Partnern, 
die man lange und gut kennt, hat ei-
nen besonderen Stellenwert. Das gilt 
auch für den Bereich der sächsischen 
Außenwirtschaft. Die EU-Mitgliedstaa-
ten bleiben aus diesem Grund im Jahr 
2015 wichtige Auslandsmärkte für 
kleine und mittlere Unternehmen aus 
Sachsen, auch wenn Staaten wie Chi-
na an Bedeutung gewinnen. Eine be-
sondere Rolle spielen unsere Nachbarn 
Polen und Tschechien sowie weitere 
MOE-Staaten aufgrund ihrer Nähe und 
der historischen Verbundenheit zum 
Freistaat. 
Die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
(WFS) führt im Auftrag des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr (SMWA) sowie des Säch-
sischen Staatsministeriums für Umwelt 
und Landwirtschaft (SMUL) auch im Jahr 
2015 nachhaltige Absatz- und Koopera-
tionsprojekte zu ausgewählten themati-
schen Schwerpunkten im MOE-Bereich 
durch. Dabei kann sie auf Unterstützung 
der WFS-Beauftragten in den Ländern 
Tschechien, Polen, der Slowakei und Un-
garn zählen.
Ab Februar/März starten diese Projekt-
Slowakei: Anlagen für industrielle Re-
cyclingprozesse
Ungarn: Logistik, insbesondere inner-
betriebliche Logistikprozesse 
Darüber hinaus sind einzelne Absatz- 
und Kooperationsprojekte in den MOE-
Märkten für Unternehmen aus den 
Schwerpunktbranchen der sächsischen 
Wirtschaft geplant. 
Einen guten Überblick bietet die ganz-
tägige MOE-Fachtagung am 11. März 
2015, die die WFS im Rahmen der Säch-
sischen außenwirtschaftswoche or-
ganisiert. Die Themen sind: Markteintritt 
und Markterweiterung in Tschechien, 
Polen, der Slowakei und Ungarn.
Die im Zweijahres-Rhythmus stattfin-
dende MOE-Fachtagung vermittelt Im-
pulse in Kombination mit konkreten 
Strategieansätzen für die Bearbeitung 
von Märkten in Mittel- und Osteuropa. 
Im Fokus stehen der Aufbau und die 
Erweiterung von Absatz- und Koope-
rationsbeziehungen. Die Beauftragten 
der WFS aus Prag, Breslau, Bratislava 
und Budapest werden gemeinsam mit 
Fachexperten Rede und Antwort stehen. 
Nach einem Plenarteil runden individu-
elle Gespräche das Programm ab.
Für alle Fragen rund um die MOE-Staa-
ten stehen Ihnen unsere zuständigen 
WFS-Projektleiter gern zur Verfügung.
tschechien/Ungarn/Slowakei: 
Peter Szenassy, 




Telefon: 0351 2138-139, 
E-Mail: Kerstin.Leisering@wfs.saxony.de
Darüber hinaus finden Sie Informationen 
zu Messen und Veranstaltungen im Jahr 
2015 im Veranstaltungskalender der WFS 
unter www.wfs.sachsen.de
Sachsen global
Foto: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS)
Teilnehmer der MOE-Fachtagung 2012
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Dresden und ihrer Partner auf die Ver-
besserung der Rahmenbedingungen 
für die grenzüberschreitenden Aktivi-
täten in den sächsisch-tschechischen 
Regionen. Trotz des fortschreitenden 
Zusammenwachsens Europas und der 
ständigen Annäherung beider Län-
der stoßen die Unternehmen auf bei-
den Seiten auf Probleme, die eine rei-
bungslose Zusammenarbeit nach wie 
vor erschweren. Regelmäßig werden 
die Unternehmer mit Hemmnissen 
konfrontiert, wie beispielsweise das 
unterschiedliche Rechts- und Steuer-
system, der allgegenwärtige Arbeits-
kräftemangel insbesondere in tech-
nischen und handwerklichen Berufen 
oder die weiterhin nicht ausreichende 
Verkehrsinfrastruktur zwischen den 
unmittelbaren Grenzregionen.
Die erste Adresse für
Ihren Kontakt nach Tschechien
Die Netzwerk-Koordinationen Tschechi-
en in Chemnitz und Zittau unterstützen 
Sie bei Ihren grenzüberschreitenden Ak-
tschechien –  
Wichtige Partnerschaften im grenzüberschreitenden Raum
Neben Bayern und Nordrhein-Westfa-
len ist der Freistaat Sachsen der wich-
tigste Handelspartner Deutschlands für 
Tschechien. Resultierend aus der geo-
grafischen und geschichtlichen Nähe 
der beiden Länder entwickelte sich zwi-
schen den Regionen ein reger Waren-
austausch. Auch die aktive Zusammen-
arbeit im Politischen, Touristischen und 
Sozialen hat dazu beigetragen.
Für die wirtschaftliche Entwicklung sind 
nicht nur große (internationale) Firmen 
und Konzerne von Bedeutung. Eine 
maßgebende Rolle spielen nach wie vor 
die kleinen und mittelständischen Be-
triebe auf beiden Seiten mit ihren grenz-
überschreitenden Aktivitäten.
Bei den anfänglichen Beziehungen 
handelte es sich häufig um Verlagerung 
der Fertigung in Regionen mit günsti-
gen Produktionsbedingungen. In der 
Zwischenzeit sind Kooperationen in 
Forschung und Entwicklung, Energie- 
und Umwelttechnik und auf anderen 
zukunftsorientierten Gebieten zu er-
kennen.
Für ein Auslandsengagement nach 
Tschechien stehen Ihnen die Netz-
werk-Koordinationen in Chemnitz bei 
der IHK Chemnitz und in Zittau bei der 
IHK Dresden zur Seite. Zu den Schwer-
punkten gehört die Unterstützung 
bei der Suche nach geeigneten Ge-
schäftspartnern, Fragen zur Existenz-
gründung, zu Fördermöglichkeiten, 
aber auch zu verschiedenen rechtli-
chen und wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen. Die Zusammenarbeit 
mit anderen wichtigen Partnern im 
sächsisch-tschechischen Grenzraum, 
insbesondere mit den tschechischen 
Wirtschaftskammern, ergänzen die gu-
ten Partnerschaften.
Über die unternehmerischen Tätig-
keiten hinaus konzentrieren sich die 
Bemühungen der IHK Chemnitz und 
tivitäten und der Kooperationspartner-
suche in Tschechien.
Aus unserem Angebot:
 ∙ Individuelle Beratung von Unternehmen
 ∙ Unterstützung der Firmen bei der Ge-
schäftspartnersuche
 ∙ Organisation von Unternehmertreffen
 ∙ Mitwirkung bei grenzüberschreiten-
den Projekten
 ∙ Aktivitäten zur Förderung und Ent-





Martina Pál, Tel.: 0371 6900-1246
E-Mail: martina.pal@chemnitz.ihk.de
ansprechpartner in Zittau:
IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau




Business Roadshow tschechien 2015 in Chemnitz
Informationsveranstaltung zu:
 ∙ Vorstellung der Internationalen Maschinenbaumesse Brünn (MSV Brno 2015)
 ∙ Informationen zum IHK-Gemeinschaftsstand
 ∙ Informationen zu den Rahmenbedingungen in Tschechien
Datum:   18. Februar 2015, 10:00-13:00 Uhr
ansprechpartner: Martina Pál, Tel.: 0371 6900-1246
  E-Mail: martina.pal@chemnitz.ihk.de
7. IhK-Wirtschaftskonferenz in Zittau
Hauptthema der diesjährigen Wirtschaftskonferenz werden die Rechtsfragen 
im deutsch-tschechischen Wirtschaftsverkehr sein.
Datum:   24. März 2015, 12:30-18:00 Uhr
ansprechpartner: Jiří Zahradnik, Tel.: 03583 5022-34
  E-Mail: zahradnik.jiri@dresden.ihk.de
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9. bis 13. März 2015
Auftaktveranstaltung „Erfolg im globalen Wettbewerb - Wachstum durch Export“
Dresden | 17:00-19:00 Uhr | kostenfrei
Export und Internationalisierung bleiben auch 2015 ein zentrales Handlungsfeld für den sächsischen Mittelstand: 
Märkte verschieben sich, neue Märkte tun sich auf, Wettbewerber drängen in bestehende Märkte; Kundennähe wird 
immer wichtiger für die Markterschließung im Ausland. Daraus ergeben sich wesentliche Grundfragen, wie: 
In welchen Ländern und mit welchen Produkten sind Exporte erfolgreich? Wie beeinfl ussen aktuelle Veränderungen 
den Welthandel? Wo bestehen weitere Marktpotenziale und welche Strategien nutzen Mittelständler, um diese zu 
erschließen? Antworten erhalten Sie in der Auftaktveranstaltung zur Sächsischen Außenwirtschaftswoche. Das an-
schließende Get-together bietet Gelegenheit zum Austausch mit international aktiven Unternehmen und Experten.
Internationales Congress Center Dresden |
Ostra-Ufer 2 / Devrientstraße 10-12 |
01067 Dresden
Ansprechpartner: Staatsministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr | Kerstin Rhodius | 
kerstin.rhodius@smwa.sachsen.de | Telefon: 0351 564-8326 
Sicherheit auf Geschäftsreisen 
im Ausland
Dresden | 14:00-17:00 Uhr | kostenfrei 
Sicherheitsrisiken sind in den verschiedenen Welt-
regionen unterschiedlich gelagert und auch unterschied-
lich ausgeprägt. Für global agierende Unternehmen 
gewinnt das Thema Reisesicherheit zunehmend an 
Bedeutung. Diese Veranstaltung sensibilisiert Unterneh-
men auf Auslandsreisen für Sicherheitsrisiken, lehrt und 
erprobt Verhaltensweisen zum Selbstschutz sowie das 
Bewusstsein, Gefahren realistisch einzuschätzen.
IHK-Bildungszentrum Dresden | 
Mügelner Straße 40 | 01237 Dresden
Ansprechpartner: Industrie- und Handelskammer 
Dresden | Robert Beuthner | 
beuthner.robert@dresden.ihk.de | 
Telefon: 0351 2802-224 
Exportleiterforum: Förderung, Finanzie-
rung und Absicherung im Außenhandel
Leipzig | 10:00-16:00 Uhr | kostenfrei
Bestellung, Zahlung per Vorkasse, Selbstabholung durch den 
Kunden – Leider ist dies im Auslandsgeschäft in der Praxis 
nicht immer der Fall. Für den exportierenden Unternehmer sind 
viele Fragen zu klären: Gibt es für den Aufbau von inter-
nationalen Geschäftsbeziehungen fi nanzielle Unterstützung? 
Wie kann ich einen potenziellen Kunden in einem anderen Land 
auf seine Seriosität prüfen? Wie kann ich mich gegen Zahlungs-
ausfall absichern? Das Forum bietet die Gelegenheit, sich mit 
erfahrenen Fachleuten und Unternehmen auszutauschen.
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig |  
Goerdelerring 5 |  04109 Leipzig
Ansprechpartner: Industrie- und Handelskammer zu Leipzig | 
Dr. Beate Ludwig | ludwig@leipzig.ihk.de | 
Telefon: 0341 1267-1345 
MOE-Fachtagung 2015: Markteintritt und Markterweiterung in Tschechien, Polen, 
der Slowakei und Ungarn
Dresden | 10:00-18:00 Uhr | kostenfrei 
Die im Zwei-Jahres-Rhythmus stattfi ndende MOE-Fachtagung vermittelt Impulse in Kombination mit konkreten Strate-
gieansätzen für die Bearbeitung von Märkten in Mittel- und Osteuropa. Im Fokus stehen der Aufbau und die Er-
weiterung von Absatz- und Kooperationsbeziehungen. Die Beauftragten der Wirtschaftsförderung Sachsen aus Prag, 
Breslau, Bratislava und Budapest werden gemeinsam mit Fachexperten Rede und Antwort stehen. Nach einem Plenar-
teil runden individuelle Gespräche das Programm ab.
Sächsische AufbauBank |
Pirnaische Straße 9 |
01069 Dresden
Ansprechpartner: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH | 







































Weitere Informationen zu den Veranstaltungen innerhalb der Außenwirtschaftswoche erhalten Sie unter: www.aussenwirtschaftswoche.de 
sowie bei den Veranstaltern.
SACHSEN! weltweit dabei
Eine Woche mit Top-Themen von A bis Z
Fachforum Handwerk weltweit. 
Umsatzsteuer bei Auslandsgeschäften.
Dresden | 10:00-13:00 Uhr | kostenfrei 
Der größte Anteil des deutschen Auslandsumsatzes erfolgt 
auf dem Markt der EU. Ob Lieferung oder Dienstleistung – die 
mehrwertsteuerliche Behandlung im Zusammenhang mit 
der Rechnungslegung kann für deutsche Exportunterneh-
men nicht immer eindeutig sein. Im Rahmen des Fachforums 
werden klassische Standardfälle zu dieser Problematik für den 
täglichen Gebrauch nachvollziehbar dargestellt. Neben dem 
Fachvortrag haben Sie Gelegenheit für individuelle Gespräche.
Handwerkskammer Dresden |  
Am Lagerplatz 8 | 01099 Dresden
Ansprechpartner: Handwerkskammer Dresden | 




Chemnitz | 10:00-16:00 Uhr | kostenfrei 
Am Vormittag geben Experten einen Überblick über 
wichtige Rechtsthemen im internationalen Geschäfts-
leben: Vertragsrecht, UN-Kaufrecht, Gestaltung von 
Liefer- und Handelsverträgen, Schiedsverfahren, 
Schutz des geistigen Eigentums. Am Nachmittag 
beleuchten Workshops rechtliche Besonderheiten in 
den Märkten Polen, USA und China.
Industrie- und Handelskammer Chemnitz | 
Straße der Nationen 25 | 09111 Chemnitz
Ansprechpartner: Industrie- und Handelskammer  
Chemnitz | Birgit Voigt | birgit.voigt@chemnitz.ihk.de | 
Telefon: 0371 6900-1242 
Exportseminar – Zoll für Einsteiger
Leipzig | 9:00-14:00 Uhr | kostenfrei 
Der Workshop richtet sich an Handwerksunternehmen, die in Drittländern tätig sind oder es werden wollen und dabei 
erstmals mit dem Thema Zoll in Kontakt kommen. Im Fokus der Veranstaltung stehen die Fragen: Was ist bei der 
Warenlieferung in ein Drittland zu beachten? Worauf ist bei der Einführung von Werkzeugen und Maschinen für eine 




Ansprechpartner: Handwerkskammer zu Leipzig | 

























Internationale Marktanalyse und -erschließung 
Chemnitz | 10:00-16:00 Uhr | kostenfrei 
Es geht bei der Veranstaltung um die Nutzung der verfügbaren Informationsquellen zur Analyse von Absatzmärkten, 
Unterstützungsangeboten zur Markterschließung, die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Auslands-
messen. Abgerundet wird die Veranstaltung durch Praxisbeispiele zur Markterschließung mit Vertretern oder eigenen 
Niederlassungen. 
Industrie- und Handelskammer Chemnitz | 
Straße der Nationen 25 |
09111 Chemnitz
Ansprechpartner: Verband Deutscher Maschinen- und 
Anlagenbau e. V. | Landesverband Ost | Katrin Blanke | 






















Wirtschaftsraum Hongkong – das Tor zu China
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
termin: 5. März 2015
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz




Vorträge und Diskussionsrunden zu aktuellen Fragen im 
Russlandgeschäft
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 9. April 2015, 10:00-16:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




Förderung von Wirtschaftskontakten zwischen Dienstleistern 
und Produktionsunternehmen aus Sachsen und Österreich
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
termin: 1. April 2015
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz





Firmen in Sachsen finden: Mit der Firmendatenbank „FiS“ 
der Sächsischen Industrie- und Handelskammern.
 n  gezielte Suche nach Geschäftspartnern 
 n  kostenfreie Präsentation von Unternehmensprofilen 
 n  branchenspezifische sowie -übergreifende 
 Unternehmensrecherchen






Die Unternehmerreise ist an mittelständische Unternehmen 
aus den Bereichen Automatisierungstechnik, Maschinen- 
und Anlagenbau, Energie- und Umwelttechnik sowie un-
ternehmensbezogene Dienstleistungen gerichtet, die einen 
Einstieg in die vielversprechende Technologieerneuerung, 
beispielsweise im Produktionssektor, Infrastruktur-, Berg-
bau-, Strom- und Wassersektor, aber auch in Handel und 
Dienstleistung, in Betracht ziehen. 
Die Reise ist auch geeignet für Unternehmen, die bereits be-
stehendes Engagement intensivieren möchten.
leistungen:
 ∙ Technische und inhaltliche Konzeption, Durchführung, 
Begleitung
 ∙ Zielgerichtete Agenda bestehend aus Fachworkshops,  
Firmenbesuchen und Gesprächen
 ∙ Identifikation relevanter Geschäftspartner und Terminver-
einbarung 
 ∙ Deutschsprachige Begleitung der Delegation
 ∙ Organisation des lokalen Transports der Delegation
 ∙ Veranstaltungs- und Reiselogistik
 ∙ Dolmetscherleistungen (bei gemeinsamen Programmpunkten)
 ∙ Firmenprofil (deutsch/englisch) in der Delegationsbroschüre
Ort: Johannesburg, Kapstadt, 
Weiterreise nach Mosambik optional 
termin: 23. bis 28. März 2015 
(Mosambik – optional – bis 31. März 2015)
Entgelt: 580,00 EUR zzgl. Ust. 
sowie Reise- und Übernachtungskosten
Veranstalter: Wirtschaftsförderung Sachsen, IHK Chemnitz, 
Honorarkonsulat der Republik Südafrika in 
Sachsen und Sachsen-Anhalt, AHK für das süd-
liche Afrika
anmeldung: Wirtschaftsförderung Sachsen: 
Mario Kristen, Tel.: 0351 2138-131, 
E-Mail: mario.kristen@wfs.saxony.de
IHK Chemnitz: 






 ∙ Vorstellung der Internationalen Maschinenbaumesse Brünn
 ∙ Informationen zum IHK-Gemeinschaftsstand
 ∙ Informationen zu den Rahmenbedingungen in Tschechien
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 18. Februar 2015, 10:00-13:00 Uhr
Entgelt: 15,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





Rechtsfragen im deutsch-tschechischen Wirtschaftsverkehr
Ort: IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, 
Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
termin: 24. März 2015, 12:30-18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden
anmeldung: Jiří Zahradnik, Tel.: 03583 5022-34, 
E-Mail: zahradnik.jiri@dresden.ihk.de
(d/r.r.)
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Weltweit
Sicherheit auf Geschäftsreisen im Ausland (eine Veranstaltung im Rahmen der Sächsischen Außenwirtschaftswoche)
thema:
Sicherheitsrisiken sind in den verschiedenen Weltregionen 
unterschiedlich gelagert und auch unterschiedlich ausge-
prägt. Für global agierende Unternehmen gewinnt das The-
ma Reisesicherheit zunehmend an Brisanz und Bedeutung. 
Mit dieser Veranstaltung werden Unternehmen und Mitar-
beiter auf Auslandsreisen für Sicherheitsrisiken sensibilisiert 
und erlernen sowie erproben Verhaltensweisen zum Selbst-
schutz sowie das Bewusstsein, Gefahren realistisch einzu-
schätzen.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
termin: 10. März 2015, 14:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden





Alljährlich veröffentlicht Germany Trade and Invest eine Zu-
sammenstellung von Wachstumsmärkten, die in dem Jahr 
Geschäftschancen für deutsche Unternehmen erwarten las-
sen. Diese werden in der Veranstaltung vorgestellt.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 16. März 2015
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz




AUMA_MesseGuide Deutschland 2015 erschienen
447 Messen in ganz Deutschland umfasst der MesseGuide Deutschland 2015, den der AUMA jetzt he-
rausgegeben hat. Auf 296 Seiten bietet der AUMAGuide Messedaten von A bis Z, die je nach Wunsch 
auch über Register nach Branchen sowie nach Terminen und Orten schnell zu finden sind. Die Porträts 
enthalten über die Basisdaten hinaus auch die Aussteller-, Flächen- und Besucherzahlen der letzten 
Veranstaltung. Alle Messen sind je nach ihrem Besuchereinzugsgebiet drei Kategorien zugeordnet: 
international, national oder regional. Die Nutzer erhalten so eine erste Orientierung, ob die jeweilige Messe zu ihrer Zielgruppe 
passt. Zu jeder Messe führt der Kalender außerdem auf, ob die Kennzahlen durch die deutsche Prüfgesellschaft FKM zertifiziert 
wurden. Darüber hinaus bietet das Buch Informationen zu den Aufgaben des AUMA und zur Bedeutung der FKM-Zertifizierung.
Der Messeguide bietet außerdem wichtige Hinweise zur Förderung der Messeteilnahmen von Ausstellern in Deutschland. So 
können Aussteller innerhalb des Programms für junge innovative Unternehmen 70 Prozent der Messekosten sparen; rund 60 
internationale Messen in ganz Deutschland bieten 2015 dieses Programm an. Darüber hinaus stellen die meisten Bundeslän-
der den Unternehmen ihres Landes spezielle Förderprogramme für die Messebeteiligung zur Verfügung. Tagesaktuelle Mes-
setermine finden Nutzer online in der Messedatenbank des AUMA unter www.auma.de. Aktuelle Messedaten für Deutschland 
und weltweit bietet auch die iPhone-App MyFairs.
 (Quelle: AUMA)






















Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschaftsstände möglich.
HANNOVER MESSE 2015 – Get new Technology first!
thema:
Die weltweit wichtigste Industriemesse wird vom 13. bis 
17. April 2015 in Hannover ausgerichtet. Die HANNOVER 
MESSE 2015 vereint zehn Leitmessen an einem Ort: Indus-
trial Automation, Motion, Drive & Automation (MDA), Energy, 
Wind, MobiliTec, Digital Factory, ComVac, Industrial Supply, 
SurfaceTechnology und Research & Technology. Die fünf 
zentralen Themen der HANNOVER MESSE 2015 sind Indus-
trieautomation und IT, Antriebs- und Fluidtechnik, Energie- 
und Umwelttechnologien, Industrielle Zulieferung, Produkti-
onstechnologien und Dienstleistungen sowie Forschung und 
Entwicklung.
Für die sächsischen Unternehmen wird es 2015 neben ver-
einzelten Einzelbeteiligungen gleich vier Angebote von Ge-
meinschaftsständen geben, die von den sächsischen Indust-
rie- und Handelskammern organisiert werden.
Als Kontaktbörse der Zulieferindustrie wird die „Industri-
al Supply“ wieder vielfältige Chancen für neue Geschäfts-
beziehungen eröffnen. Der etablierte Gemeinschaftsstand 
„Zuliefermarkt Sachsen“ wird auf dieser Messe bereits zum 
25. Mal organisiert.
Gemeinsam mit dem Institut Chemnitzer Maschinenbau GmbH 
und der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH organisiert die 
IHK Chemnitz auf der Leitmesse „Research & Technology“ 
einen Gemeinschaftsstand „Technologie aus Sachsen“ für 
Unternehmen, die Forschungsprojekte aufbauen, unterstüt-
zen und vermarkten.
Auf der Internationalen Leitmesse der erneuerbaren und 
konventionellen Energieerzeugung, -versorgung, -übertra-
gung, -verteilung und -speicherung „Energy“ wird die ge-
samte energiewirtschaftliche Wertschöpfungskette an einem 
Ort gezeigt. Themenparks und Foren laden dazu ein, über 
Lösungen für die aktuellen Herausforderungen der Ener-
giebranche zu diskutieren. Am Gemeinschaftsstand der mit-
teldeutschen IHKs können Aussteller dabei sein, wenn sich 
die globale Energiebranche in Hannover trifft.
Produkte: 
Industrial Supply: 
Zulieferungen, Metallbe- und -verarbeitung, Kunststoff
Research & technology: 
Maschinenbau, Technologie, Forschungsprojekte
Energy: 
erneuerbare und konventionelle Energietechniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Anke Schüler
 IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
hannover – 13. bis 17. april 2015
FIRMEnGEMEInSChaFtSStänDE: Inland






Was 1979 als regionale Fachausstellung mit knapp 100 Aus-
stellern begann, hat sich zum Messeevent von europäischem 
Rang entwickelt. Aussteller aus den Bereichen Verpackung, 
Technik, Veredelung und Logistik garantieren vom 29. Sep-
tember bis 1. Oktober 2015 ein umfassendes Angebot ent-
lang der Prozesskette Verpackung.
Im Segment Verpackung punktet die FachPack mit anerkann-
ter Kompetenz bei Packstoffen, Packmitteln und Packhilfs-
mitteln – vor allem aus Papier, Karton und Pappe, Kunststoff, 
Glas, Metall oder Holz. Etwa ein Drittel der Aussteller lässt 
sich hier zuordnen. Ein weiteres Drittel präsentiert innovative 
Technologie: Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- und 
Markiertechnik, Verpackungsrecycling und Verpackungsprü-
fung. Von individuell bis luxuriös, von Druckvorstufe und Ver-
packungsdesign über Verpackungs- und Etikettendruck bis 
Packmittelproduktion und Druckweiterverarbeitung reicht 
das Angebot in Sachen Verpackungsdruck und Veredlung. Im 
Bereich Verpackungslogistik bestimmen Förder-, Verlade-, 
Lager- und Kommissioniersysteme, Software für den Materi-
alfluss, Steuerungs-, Identifikations- oder Codiertechnik das 
Bild in den Messehallen.
FachPack – das sind drei ereignisreiche Tage Prozesskette 
Verpackung unter einem Messedach. 
Produkte:  Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, 
Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfgeräte, 
Verpackungsrecycling, Dienstleister für Verpa-
ckungs- und Kennzeichnungstechnik, Arbeits- 
und Umweltschutztechniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB) 
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
nürnberg – 29. September bis 1. Oktober 2015
FIRMEnGEMEInSChaFtSStänDE: ausland
Italien | COSMOFARMA 
thema:
Die „Cosmofarma Exhibition“ ist eine internationale Fach-
messe für die Gesundheitswirtschaft, auf der innovative 
Produkte aus den Bereichen Gesundheit, Babypflege, Or-
thopädie, Schönheitspflege sowie Dienstleistungen in der 
Apothekenbranche präsentiert werden. Des Weiteren sind 
Themen wie die älter werdende Gesellschaft, Mundpflege, 
Ernährung und Ernährungsergänzungsmittel im Ausstel-
lungsprogramm. Die Messe gilt als eine der führenden Ver-
anstaltungen in der europäischen Pharmabranche und zieht 
zahlreiche internationale Fachbesucher an.
In diesem Rahmen organisiert die IHK Erfurt in Zusammenar-
beit mit der Deutsch-Italienischen Handelskammer (AHK Ita-
lien) einen Gemeinschaftsstand für Unternehmen aus Thürin-
gen, Sachsen und Sachsen Anhalt.
Produkte:  Diätnahrungsmittel, Dienstleistungen, Gesund-
heit, Gesundheitsprodukte, Gesundheitsvorsor-
ge, Kosmetik, Naturheilverfahren, Naturproduk-
te, Pharmazeutika, Wellness, Fachpublikationen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(d/c.a.)
Bologna – 17. bis 19. april 2015
International Exhibition of Products and Services for health, Wellness 






Die PLASTPOL ist eine der wichtigsten Messen für die Kunst-
stoff- und kunststoffverarbeitende Industrie in Europa. In den 
Messezahlen – 750 Aussteller aus 30 Ländern, darunter 90 
aus Deutschland, und 17.000 Besucher – zeigen sich die 
Dynamik und der Optimismus der Branche. Gerade in Polen 
steigt der Bedarf an Kunststoffen stetig an. Im letzten Jahr 
wuchs der Bedarf um 3 Prozent gegenüber dem Vorjahr. In 
Europa steht Polen hinsichtlich Verbrauch von Kunststoffen 
nach Deutschland, Italien, Frankreich, Spanien und Großbri-
tannien bereits an 6. Stelle. Daraus ergeben sich für deut-
sche Firmen sehr gute Geschäftsmöglichkeiten.
Zusätzliche Chancen, Geschäftspartner zu finden, bietet die 
parallel zur Messe stattfindende, vom Enterprise Europe Net-
work (EEN) organisierte Kooperationsbörse.




Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(dd/c.a.)
Kielce – 26. bis 29. Mai 2015
19. Internationale Messe der Kunststoffverarbeitung
Türkei | ICCI
thema:
Die Türkei ist einer der attraktivsten Auslandsmärkte in der 
Energiebranche. Die seit 20 Jahren in Istanbul stattfindende 
Messe ICCI – die internationale Messe für erneuerbare und 
konventionelle Energieerzeugung, Energieversorgung, Übertra-
gung, Verteilung und Speicherung – ist die größte Energiemes-
se der Türkei mit über 400 Ausstellern. 2014 verzeichnete die 
Messe rund 16.000 Fachbesucher aus dem In- und Ausland.
Die sächsischen IHKs planen mit Unterstützung der AHK Tür-
kei und der Hannover Messe International GmbH einen Ge-
meinschaftsstand für Unternehmen aus Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen. Der Gemeinschaftsstand bietet die 
Möglichkeit, die starken wirtschaftlichen und wissenschaft-
lichen Potenziale der hiesigen Energietechnikunternehmen 
international zu präsentieren sowie für den Standort zu wer-
ben. Die teilnehmenden Firmen erhalten Zugang zum Wachs-
tumsmarkt Türkei mit Ausstrahlung auf die gesamte Region 
des Nahen und Mittleren Ostens.
Die Organisation des Gemeinschaftsstandes ist ein wichti-
ger Beitrag zur Exportförderung von KMU und zum Ausbau 
der Wirtschaftsbeziehungen mit der Türkei. Der Stand bie-
tet den Unternehmen zahlreiche Dienstleistungen wie Infra-
struktur und Service, Beratungspersonal, Dolmetscher und 
Hostessen.
Im Vorfeld der Messe können mit Unterstützung der Partner 
vor Ort gezielt Kooperationspartner und Exportmöglichkeiten 
akquiriert werden.
Produkte:  erneuerbare Energien, konventionelle Energi-
en, Ausrüstungen, Technologien, Planungen, 
Consulting, Dienstleistungen, Umweltschutz
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
Istanbul – 6. bis 8. Mai 2015




Vietnam | MTA Vietnam
thema:
Vietnams Konjunktur zieht seit Jahren kräftig an: Für 2015 
wird ein reales Wachstum von 6,2 Prozent prognostiziert.
Konsum, Investitionen und Einfuhren beschleunigen ihr Tem-
po. Ausländische Unternehmen benötigen bessere lokale Zu-
lieferer und Fachkräfte, damit vor Ort nicht nur „verlängerte 
Werkbänke“ entstehen. Noch sind aufstrebende Investoren 
aus Südkorea und China in Vietnam tonangebend. Doch das 
soll sich künftig ändern. Für deutsche Unternehmen Grund 
genug, vor Ort aktiv Flagge zu zeigen.
MTA Vietnam bietet dafür die ideale Möglichkeit zur Produkt-
präsentation.
Zur MTA Vietnam 2015 in der Millionenmetropole Ho Chi 
Minh City werden auf einer Bruttoausstellungsfläche von 
etwa 9.000 m² rd. 340 Aussteller aus 21 Ländern und bis zu 
10.000 Besucher erwartet. Auf Antrag des VDW (Verein Deut-
scher Werkzeugmaschinenfabriken) wird es auf der MTA Vi-
etnam eine Gemeinschaftsausstellung deutscher Unterneh-
men geben. Diese bietet den deutschen Unternehmen und 
lokalen Niederlassungen die ideale Gelegenheit, sich Fach-
besuchern aus Vietnam sowie den umliegenden Asean-Län-
dern in ansprechender Weise zu präsentieren. Ferner bietet 
die Gemeinschaftsbeteiligung günstige Teilnahmekonditi-
onen, die Übernahme der Organisation und Abwicklung der 
Messebeteiligung, Büroinfrastruktur sowie einen erhöhten 
Aufmerksamkeitsgrad für interessierte Fachbesucher.
 Quelle: VDW
Produkte:  Maschinenbau, Metallverarbeitung, Werkzeu-
ge, Schweißtechnik
Förderung: über BMWi 
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
ho-Chi-Minh-Stadt – 7. bis 10. Juli 2015
the International Precision Engineering Machine tools 
& Metalworking Exhibition & Conference
Vorankündigung 2016:
Vereinigte arabische Emirate | aRaB hEalth 2016
Dubai – 25. bis 28. Januar 2016
Die ARAB HEALTH ist eine der weltweit größten und bedeu-
tendsten Messen für Medizintechnik und Krankenhausaus-
stattung und bedient ein umfassendes Branchenspektrum. 
Dieses reicht u. a. von Arzneimitteln und Pharmazeutika, 
über Dentalmedizin, Diagnostika, Elektromedizin, Laborge-
räte, Medizintechnik und Rehabilitationsgeräte bis hin zur 
Krankenhaus- und Laborausrüstung. Circa 3.500 Ausstel-
ler und ca. 65.000 Besucher aus aller Welt werden erwar-
tet. Die Ausstellung bietet Unternehmen ein ideales Umfeld, 
um ihre Produkte und Dienstleistungen in einem der am 
schnellsten wachsenden und wirtschaftlich interessantes-
ten Märkte der Welt zu präsentieren. Darüber hinaus ist die 
Veranstaltung eine hervorragende Möglichkeit für alle Aus-
steller, untereinander in Kontakt zu kommen.
Im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr organisiert die Wirtschaftsför-
derung Sachsen GmbH einen sächsischen Gemeinschafts-
stand. Das Dienstleistungsangebot der Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH umfasst die Betreuung der Teilnehmer vor 
und während der Messe sowie die gesamte Koordination 
des Gemeinschaftsauftrittes. Der Anmeldeschluss ist der 
16.03.2015.
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
   Markus Brömel, Tel.: 0351 2138-141, 





JEC Europe – Composites Show & Conference
Paris/Frankreich – 10. bis 12. März 2015
Branchen: Oberflächenbearbeitung, -technik, Verbundwerkstoffe
CeBIt – new Perspectives in It Business
Hannover – 16. bis 20. März 2015
Branchen: IT und Kommunikationstechnik, Software, Techno-
logien, Erfindungen, Innovationen
Medical Fair India – Internationale Fachmesse für
                  Diagnostik und Medizintechnik
Neu-Delhi/Indien – 21. bis 23. März 2015
Branchen: Medizintechnik
auto Shanghai  – International automotive 
            Industry Exhibition
Shanghai/China – 20. bis 29. April 2015
Branchen: Fahrzeugtechnik, Zulieferungen
techtextil
Frankfurt/Main – 4. bis 7. Mai 2015
Branchen: technische Textilien
Mintech 
Ust-Kamenogorsk/Kasachstan – 20. bis 22. Mai 2015
Branchen: Bergbau, Metallurgie, Kohleverarbeitung
Metalloobrabotka
Moskau/Russland – 25. bis 29. Mai 2015
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau für die metallverar-
beitende Industrie
IntERIOR lIFEStYlE 
Tokio/Japan – 10. bis 12. Juni 2015
Branchen: Raumausstattung, Dekoration
Salon International de l’aèronautique et 
de l’Espace Paris air Show
Paris/Frankreich – 15. bis 21. Juni 2015
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik
Semicon West
San Francisco/USA – 14. bis 16. Juli 2015
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik, Halbleiterfertigung
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟  Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟  Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➟ International ➟  Messen
www.wfs.saxony.de ➟ Veranstaltungskalender
alle Messeinformationen im Internet
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Messen und Ausstellungen
□ 10.03.-12.03. JEC Composites Show, Paris/Frankreich
□ 16.03.-20.03. CeBIT, Hannover
□ 21.03.-23.03. Medical Fair India, Neu-Delhi/Indien
□ 13.04.-17.04. Industrial Supply
HANNOVER MESSE




□ 20.04.-29.04. Auto Shanghai, China
□ 06.05.-08.05. ICCI, Istanbul/Türkei
□ 20.05.-22.05. MinTech, Ust-Kamenogorsk/Kasachstan
□ 25.05.-29.05. Metalloobrabotka, Moskau/Russland
□ 26.05.-29.05. PLASTPOL, Kielce/Polen
□ 10.06.-12.06. INTERIOR LIFESTYLE, Tokio/Japan
□ 15.06.-21.06. Salon International de l’Aèronautique et 
de l’Espace, Paris/Frankreich
□ 07.07.-10.07. MTA Vietnam, Ho-Chi-Minh-Stadt/Vietnam
□ 14.07.-16.07. Semicon West, San Francisco/USA
□ 26.08.-28.08. Intertextile Shanghai Home textile, 
Shanghai/VR China
□ 17.09.-27.09. IAA, Frankfurt/Main
□ 22.09.-25.09. TRAKO, Danzig/Polen
□ 29.09.-01.10. FachPack, Nürnberg
□ 13.10.-16.10. Interlift, Augsburg
□ 03.11.-05.11. AIRTEC, Frankfurt/Main
□ 03.11.-06.11. Aquatech, Amsterdam/Niederlande
□ 05.11.-08.11. ECOMONDO, Rimini/Italien
□ 08.11.-14.11. Agritechnica, Hannover
□ 10.11.-13.11. productronica, München
□ 16.11.-19.11. MEDICA + Compamed, Düsseldorf
□ 23.11.-16.11. THE BIG 5 SHOW, Dubai/V.A.E.
□ 02.12.-05.12. Manufacturing Indonesia, 
Jakarta/Indonesien
außenwirtschaftsnachrichten 01-02/2015 Messen und ausstellungen
Messebeteiligungsprogramm 2015 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für Sie interessan-
ten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und 
Anmeldeunterlagen.
IHK Chemnitz ➟ 0371 6900-191241
IHK Dresden ➟ 0351 2802-7171
IHK zu Leipzig ➟ 0341 1267-1126
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden:
Firma/Anschrift: Ansprechpartner:
E-Mail:






Allgemeine Genehmigungen Nr. 14 und 17 neu
Zum 31.12.2014 sind die neuen Allgemeinen Genehmigungen (AGG) Nr. 14 und 17 in Kraft getreten und auf der Seite des Bundes-
amtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) – ausfuhrkontrolle.info – abrufbar. 
Die AGG Nr. 14 gilt für bestimmte Ventile und Pumpen. Betroffen hiervon sind Waren der Positionen 2B350g und 2B350i des An-
hangs I der EG-Dual-Use-Verordnung, die nach Argentinien, Brasilien, China, Indien, Island, Kasachstan, Mexiko, Serbien, Südaf-
rika, Südkorea, Taiwan, Türkei und Ukraine ausgeführt werden. Die AGG Nr. 17 gilt für Frequenzumwandler. Betroffen sind Waren 
der Position 3A225 des Anhangs I der EG-Dual-Use-Verordnung sowie Software der Position 3D225 und Technologie der Position 
3E225, die in alle Länder, außer in den Iran, die Demokratische Volksrepublik Korea, Pakistan und Syrien ausgeführt werden. 
 gtai vom 04.12.2014, c/w.r.
Neufassung des Anhangs I der EG-Dual-Use-Verordnung
Der Anhang I der EG-Dual-Use-Verordnung wurde neu gefasst. Er ist abrufbar auf der Seite des Bundesamtes für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) > linke Spalte „Güterlisten“.
 gtai vom 30.12.2014, c/w.r.
Hanseatisches Antidumpingregister
Auf die Frage, welche Importwaren aktuell von Antidumpingmaßnahmen betroffen sind, gibt das Antidumpingregister der Handels-
kammer Hamburg Auskunft. Die Tabelle betroffener Waren wird ständig aktuell gehalten und verweist auf die jeweiligen Rechtsgrund-
lagen im EU-Amtsblatt. – Und so ist es zu finden: www.hk24.de > International > Export > hanseatisches antidumpingregister 
> tabelle.
 c/w.r.
Freihandelsabkommen mit Korea in Kraft getreten.
Das im Dezember zwischen Australien und Korea in Kraft ge-
tretene Freihandelsabkommen sieht einen weitreichenden 
gegenseitigen Abbau von Zöllen vor. Für Rohstoffe, einige 
landwirtschaftliche Produkte und Autoteile gilt die Zollfrei-
heit sofort, für andere Produkte werden die Zölle innerhalb 
von drei Jahren, in wenigen Fällen innerhalb von zehn Jah-
ren abgebaut. Außerdem enthält das Abkommen Vereinba-
rungen zu Nichttarifären Handelshemmnissen, Dienstleistun-
gen, Reiseverkehr, Investitionen, öffentliches Auftragswesen, 
Schutz geistigen Eigentums, Wettbewerbspolitik und Streit-
beilegung.
gtai vom 04.12.2014, c/w.r.
Freihandelsabkommen mit EFTA in Kraft
Das Freihandelsabkommen zwischen der EFTA (Schweiz, Nor-
wegen, Island, Liechtenstein) und Bosnien-Herzegowina ist zum 
1. Januar 2015 in Kraft getreten. Vergleichbare Abkommen hat 
die EFTA bereits mit Mazedonien (2000) Serbien (2009), Albanien 
(2009) und Montenegro (2011) geschlossen. Der Warenursprung 
richtet sich nach den Paneuropa-Mittelmeer-Präferenzursprungs-
regeln. Im Mittelpunkt stehen Zollsenkungen im Warenverkehr, 
außerdem geht es auch um Regelungen über den Schutz des geis-
tigen Eigentums, zu Handelserleichterungen, zum Wettbewerb, zu 
Handel und Nachhaltigkeit sowie Entwicklungsklauseln zu öffent-
lichem Beschaffungswesen, Investitionen und Dienstleistungen.











Zollservice auch über Smartwatches
Das Dienstleistungsspektrum des Zolls von Dubai ist demnächst 
auch über Smartwatches abrufbar. Schon bisher ist das On-
line-Dienstleistungsangebot umfassend gestaltet und über PC, 
Laptop und Tablets abrufbar. So sind Informationen zum Ablauf 
von Zollerklärungen, -inspektionen, -rückerstattungen und Re-
gistrierungsanträgen jederzeit abrufbar. Mit der Optimierung 
für Smartwatches will die Regierung ihrem Ziel näher kom-
men, Dubai zur „schlauesten Stadt der Welt“ zu machen. Laut 
Dubais Premierminister sei eine „erfolgreiche Regierung jene, 
die auf die Menschen zugeht und nicht darauf wartet, dass die 
Menschen zu ihr kommen“. Dubai Customs ist erreichbar über 
http://www.dubaicustoms.gov.ae/en/ > smart watch
gtai, 19.11.2014 c/w.r.
Carnet TIR bis 28.02.2015 verlängert
Die Anwendbarkeit des Carnet TIR im gewerblichen Warenver-
kehr mit der Russischen Föderation ist erneut – jetzt bis zum 
28.02.2015 – verlängert worden. 
Unternehmen, die beabsichtigen, Warentransporte im Rahmen 
des TIR-Versandes in die Russische Föderation durchzuführen, 
sollten sich vorab bei den regional zuständigen russischen Zoll-
dienststellen, über die nachstehend aufgeführten Internetseiten 
und ggf. bei den national bürgenden Verbänden AIST e. V. und 
BGL e. V. über die russischen Vorgaben informieren:
Siehe auch http://www.iru.org/ 
gtai, 01.12.2014, c/w.r.
Merkblatt für gewerbliche Wareneinfuhren
Das Merkblatt für gewerbliche Wareneinfuhren nach Korea 
(Südkorea) ist überarbeitet worden. Germany Trade and Invest 
(GTAI) hat es mit Stand November 2014 neu veröffentlicht. Zum 
Herunterladen ist eine kostenlose Registrierung erforderlich. 
Alternativ kann es bei die IHK angefordert werden.
gtai, 27.11.2014, c/w.r.)
WTO-Beitritt zum 1. Januar 2015
Die Seychellen sind zum Jahresbeginn 2015 der Welthan-
delsorganisation WTO beigetreten (161. Mitglied). Im Bereich 
nichttarifärer Handelshemmnisse in Form von Standards und 
Zertifizierungen sowie sanitären und phytosanitären Beschrän-
kungen wird es eine Übergangsfrist bis Dezember 2015 geben.
gtai, 11.12.2014, c/w.r.
Elektronisches Abfertigungssystem ACE bis 2016
Bis zum 01.10.2016 wird die US-Zollbehörde Customs and 
Border Protection (CBP) schrittweise obligatorische Nutzung 
des neuen Zollportals „Automated Commercial Environment“ 
(ACE) einführen. Alle Ein- und Ausfuhren werden künftig 
darüber abgefertigt. Die Vorgängersysteme ACS, Air AMS und 
AES sollen dadurch ab Ende 2016 durch ACE vollständig ersetzt 
werden. Erste Schritte der Einführung sind die Abfertigung des 
Lademanifestes ab dem 01.05.2015 sowie die Einfuhrabfer-
tigung zum freien Verkehr ab 01.11.2015. Zurzeit läuft eine 
umfassende Testphase. Die CBP erwartet weniger Bürokra-
tie durch frühzeitige Einbindung aller beteiligten Stellen bei 
der Zollabfertigung. Informationen zu ACE hat die CBP unter 
http://www.cbp.gov/trade/automated veröffentlicht.
gtai, 07.11.2014, c/w.r.
Mehr Transparenz bei TTIP
Eine breitere Information der Öffentlichkeit will die EU-Kom-
mission in Sachen Transatlantic Trade Investment and Part-
nership Agreement (TTIP) umsetzen. Auf der Internetseite der 
Generaldirektion Handel (Trade) bietet die EU daher umfas-






neuerungen beim Zoll und der Exportkontrolle 2015
thema:
 ∙ Übersicht zu Neuerungen und Änderungen für Auslands-
geschäfte 2015 
 ∙ Globalisierung der Exportkontrolle – aktuelle Anforderun-
gen an das Exportkontrollmanagement im Unternehmen 
 ∙ Zollmanagement im Unternehmen mit Blick auf den neu-
en Unions-Zollkodex 
 ∙ Neuerungen im Ursprungs- und Präferenzrecht – Konse-
quenzen für die Nachweisführung und den Umgang mit 
Präferenzdokumenten 
 ∙ Neuerungen bei der Umsatzsteuer im Auslandsgeschäft
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 10. Februar 2015





 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Überblick über den europäischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Atlas-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 23. Februar 2015
anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Spezialfälle der Umsatzsteuer im auslandsgeschäft
thema:
 ∙ Umsatzbesteuerung im Auslandsgeschäft 
 ∙ Innergemeinschaftliche Reihengeschäfte 
 ∙ Innergemeinschaftliche Dreiecksgeschäfte 
 ∙ Reihengeschäfte im Handel mit Drittstaaten 
 ∙ Unternehmensinternes Verbringen – steuerrechtliche  
Beurteilung 
 ∙ Werklieferungen und Werkleistungen
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 25. Februar 2015







 ∙ Versand und Logistik beim Auslandsgeschäft – Verpa-
ckung und Markierung
 ∙ INCOTERMS® 2010 – Grundlagen für Versand und Transport
 ∙ Vereinbarung und richtige Handhabung der Lieferklauseln 
 ∙ Der Umgang mit Außenhandelsdokumenten für den 
Transport und die Zollabwicklung 
 ∙ Eckpunkte der zolltechnischen Abwicklung von Waren-
exporten 
 ∙ Präferenznachweise richtig ausstellen und handhaben
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurchführung 
 ∙ Die transportseitige Abwicklung von Außenhandelsgeschäften
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
termin: 26. Februar 2015
anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
lieferantenerklärungen in der Praxis
Konfliktfrei durch den Zoll – Professionelles Versand- und Zollmanagement
thema:
 ∙ Zollrelevante Ein- und Ausfuhrvorgänge und anwendbare 
Zollverfahren
 ∙ Prozessabläufe und Schnittstellen zu Zoll, Präferenzrecht, 
Außenwirtschaftskontrolle sowie Umsatzsteuerrecht
 ∙ Zollabwicklung – Verfahrensschritte und Dokumente bei 
der Ein- und Ausfuhr, Zusammenwirken mit Dienstleis-
tern, Prüf- und Kontrollerfordernisse
 ∙ Zollmanagement im Unternehmen 
 ∙ Verfahrenserleichterungen – Bewilligungen durch die 
Zollverwaltung und die AEO-Zertifizierung
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34,
08056 Zwickau
termin: 3. März 2015




 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen (LE) 
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei LE
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte LE (mit 
Übungsbeispielen)
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 9. März 2015





Die zollrechtliche Bestimmung von Warennummern
thema:
 ∙ Einreihung von Waren in die Zolltarifnomenklatur
 ∙ Funktionen der Warennummern und internationale  
Zolltarifsysteme
 ∙ Einreihungsvorschriften, Grundsätze der Tarifierung
 ∙ Praktische Schrittfolge zur Bestimmung von Warennummern
 ∙ Warennummer und Zollanmeldung
 ∙ Ermittlung von Einfuhraufwendungen
 ∙ Prüfung der Exportkontrollbestimmungen
 ∙ Präferenzprüfung
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen,
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
termin: 11. März 2015, 09:00-16:00 Uhr







Professioneller Einstieg in das Exportgeschäft von der In-
formationsbeschaffung über die Vertragsgestaltung bis hin 
zu den kommerziellen Techniken der Geschäftsvorbereitung 
und -abwicklung – das alles an Praxisbeispielen, Erfah-
rungsberichten und hilfreichen Checklisten.
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
termin: 12. März 2015, 09:00-16:00 Uhr
anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Rechtsfragen im internationalen Geschäft
thema:
Forum im Rahmen der 3. Sächsischen Außenwirtschaftswo-
che – Im Vortragsteil am Vormittag geben Ihnen Experten 
einen Überblick über wichtige Rechtsthemen im internati-
onalen Geschäftsleben, wie UN-Kaufrecht, Vertragsrecht, Ge-
staltung von Liefer- und Handelsverträgen, Haftungsrisiken 
usw. In den Workshops am Nachmittag werden die rechtli-
chen Besonderheiten in Polen, den USA und China beleuchtet.
Entgelt: entgeltfrei
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 12. März 2015, 09:00-16:30 Uhr





 ∙ Vereinbarung und Anwendung der Incoterms®-Klauseln, 
ihr Empfehlungscharakter und ihre Gültigkeit in Verträgen
 ∙ Beispiel typischer Geschäftsvorgänge beim Ex- und Import
 ∙ 2 komplexe Geschäftsfälle, Entscheidungs- und Ausle-
gungsfragen aus der Praxis der Teilnehmer, Zusammen-
fassung, Übersichten und Checklisten
Entgelt: 40,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen,
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
termin: 25. März 2015, 09:00-16:00 Uhr





Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
CARNET-Verfahren - NEU 19.03.2015 195 EUR*
Crashkurs Export - Der Einstieg in die Praxis des Exportgeschäftes 21.04.2015 250 EUR*





Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung 16.04.2015 195 EUR*




Geschäfte mit China 17.03.2015 195 EUR*
Importieren, aber richtig! 14.04.2015 195 EUR*
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht - Grundlagen 12.03.2015 195 EUR*
Richtig Tarifieren - Grundlagenseminar 26.03.2015 195 EUR*
Sonderfälle der Zollabwicklung: Muster, Reparaturen, Garantie, 







Vertragsgestaltung für Exporteure 17.03.2015 250 EUR*







* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40






























Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu Fir-
men, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben. Uns 
liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, keine 
weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen vor. 
Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität der 
anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 





Finnisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung inno-
vativer Beeren-Smoothies, hergestellt aus ganzen nordischen 
Beeren wie Heidelbeere, Preiselbeere und Sanddorn sowie Hei-
delbeer- und Himbeer-Smoothies für Kinder, sucht Importeure 
und Vertriebspartner in Europa. Das Unternehmen existiert be-
reits seit über 100 Jahren und nutzt für die Herstellung die ge-
samte Beere mit all ihren Eigenschaften, die sie naturgemäß 
hat, hauptsächlich in der Haut und im Keim: Antioxidante, Flavo-
noids, Vitamine, Ballaststoffe, Öle. Die Smoothies wurden nicht 
mit Zucker versetzt, die gesamte Süße kommt von den Beeren. 
Sie sind frei von Milch, Laktose und Gluten und für Veganer ge-
eignet. Es gibt auch Varianten, die mit Soja-Proteinen versetzt 
sind. Die sehr gesunden Smoothies wurden auf der Anuga-Mes-





Französisches KMU bietet seine Expertise und sein Know-
how auf dem Gebiet medizinischer Geräte entsprechenden 
Herstellern und Händlern an und berät und unterstützt be-
züglich der strategischen Ausrichtung auf dem französischen 
Markt und in Europa, bei der CE-Kennzeichnung, Registrie-
rung in Frankreich und Europa, bei der kommerziellen Ent-
wicklung sowie in Marketing & Kommunikationsstrategie.
Korresp.: engl., dt., frz., span., it.
 Thermische Plasmageneratoren
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-002
Französisches KMU, spezialisiert auf die Entwicklung, Pro-
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duktion und die Kommerzialisierung von thermischen Plas-
mageneratoren und dazugehörigen Öfen und Reaktoren, 
bietet Lizenzvereinbarung, sucht Vertriebsunterstützung 
und möchte als exklusiver Lieferant dieser Technologie für 
internationale Umweltakteure auftreten, die diese Innovati-
on in ihre Umweltaktivitäten aufnehmen möchten. Interesse 
an einem Joint Venture mit einem künftigen Partner ist vor-
handen, um an Ausschreibungen teilzuhaben. Die Produkte 
werden bei der Behandlung gefährlicher Abfälle, der Redu-
zierung niedrig und niedrigst radioaktiven Abfalls, der Opti-
mierung thermischer Prozesse in der Stahl- und Metallin-
dustrie sowie der Hochtemperaturvergasung von Biomasse 
eingesetzt. 
Korresp.: engl., frz.
 Schlauchnetze für Muschelzucht gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-14-88_EEN
Französischer Netzhersteller ist auf der Suche nach Her-
stellern von Schlauchnetzen für die Muschelzucht. Es han-
delt sich um Netze aus Polyethylen mit bestimmten Eigen-
schaften bzgl. der Maschenweite, Farbe und Gewicht sowie 
der Elastizität der Netze. Beim Zustandekommen einer Ge-
schäftsbeziehung können weitere Felder der Kooperation 
infrage kommen (Obst und Gemüse, Meeresfrüchteverpa-




 System zur Früherkennung von Fahrradfahrern
 Chiffre-Nr. EG1214 UK05
Britisches Unternehmen bietet ein System mit Stimmalarm 
an, das es großen Fahrzeugen erlaubt, Fahrradfahrer früh-
zeitig zu erkennen. Die Firma sucht nach Distributoren und 
Handelsvertretern. Das Unternehmen plant weitere Systeme 
dieser Art für die Automobilindustrie und den Transportsektor.
Korresp.: engl. 
 Kommerzielle und industrielle LED-Beleuchtung
 Chiffre-Nr. L-15-004
Etablierter Hersteller von kommerzieller und industrieller 
LED-Beleuchtung mit starker Unterstützung für Wiederver-
käufer in Form von Broschüren, Webseite, Displays, Ver-
käufertraining & Produktionsbesuche, um diese auf dem 
neuesten Innovationsstand zu halten, sucht exklusive/
nichtexklusive Agenten und Vertriebspartner mit guten Kon-
takten in den Elektrik- und Beleuchtungsmarkt. Angebo-






Indonesische Garn- und Textilhersteller mit langjährigen Er-
fahrungen suchen Interessenten bzw. Käufer für einige spe-
zielle Produkte aus ihrem Gesamtprogramm:
 ∙ Spunbond-Vliese PET 15-160 g/m², Breite 220 cm





 Innovative Bau- und Fassadenprodukte gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-15-3_EEN
Irisches Architekturbüro ist auf der Suche nach Herstel-
lern innovativer Bau- und Fassadenprodukte zur Einführung 
auf dem britischen Markt. Typische gefragte Produkte sind 
u. a.: Regenhäute, Fassadenbekleidungen, Vorhangfassaden 
(Feuer- und Explosionsschutz, Sicherheit), Innenabtrennun-
gen, Sonnendächer, Tür- und Fenstersysteme. Das Unter-
nehmen ist seit 2011 am Markt und kann auf die Expertise 
von 25 Jahren Branchen- und Markterfahrung zugreifen.
Korresp.: engl.
Kosovo
 Hersteller von Stromwandlern sucht Vertriebspartner
 Chiffre-Nr. DD-A-14-91
Kosovarischer Hersteller von Stromwandlern sucht Partner 
für den Markteinstieg mit seinen Produkten in Deutschland. 
Insbesondere ist er daran interessiert, Schalthäuser und 
Stromwandler für den Primär- und Sekundärenergiesektor 
auf dem deutschen Markt vorzustellen. Alle notwendigen 
rechtlichen Bedingungen und Ressourcen für Produktion 
sowie Export liegen vor. Das Unternehmen ist bereits seit 
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20 Jahren am Markt und beschäftigt u.a. deutsch spre-
chendes Personal. Ein erster Kontakt erfolgt über die Koso-
varisch-Deutsche Wirtschaftsvereinigung in Prishtina.
Korresp.: dt., engl., serb.
norwegen
 Tischgedecke und Tischdekorationen aus
 Biokunststoff
 Chiffre-Nr. EG1214 NO01
Ein norwegisches Design-Unternehmen sucht nach einem 
Hersteller von Produkten aus Biokunststoff rund um den 
gedeckten Tisch, sowohl wiederverwendbare als auch Ein-
weg-Produkte. Der Fertigungsvertrag wird Artikel umfas-
sen, wie zum Beispiel Löffel, Messer und kleine Teller.
Korresp.: dt.
 Hersteller von Küchenartikeln aus Plastik
 Chiffre-Nr. EG1214 NO02
Ein norwegisches Unternehmen, das Küchenartikel entwirft, 
sucht nach einem Partner für die Herstellung von Artikeln 
aus nahrungsmittelsicherem Plastik wie POM (Polyoxyme-
thylen) oder PE (Polyethylen). Um einen Fertigungsvertrag 
angeboten zu bekommen, sollte der Partner bereits über Er-
fahrungen in der Herstellung von Plastikküchenartikeln, wie 
zum Beispiel Schneidebrettern, verfügen.
Korresp.: engl.
 Vertriebspartner für Spielzeuge und Spiele
 Chiffre-Nr. EG1214 NO04
Ein kleines norwegisches Unternehmen, das Ausrüstung fürs 
Fußballtraining entwirft und produziert, sucht nach Vertriebs-
händlern von Spielen und Spielzeugen für seine neue Spiele-
kollektion. Die Fußballspiele und -Spielzeuge sind sowohl drin-
nen als auch draußen zu verwenden und ihre Anwender sind 
Kinder, die Fußball zu Hause, allein oder mit Freunden spielen.
Korresp.: engl. 
 Hersteller von Keramik-Urnen für Haustiere gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-89_EEN
Norwegischer Hersteller und Vertreiber von Keramik-Ur-
nen für Haustiere möchte seine Produktion auslagern und 
ist auf der Suche nach geeigneten Partnern. Die Urnen sind 
glasiert und werden in zwei unterschiedlichen Größen her-
gestellt mit jeweils zwei Varianten für die Gefäßdeckel. Sie 
werden vorrangig für die Benutzung im Innenbereich her-
gestellt. Jährlich werden ca. 1.000-1.200 Urnen vertrieben, 
wobei die Produktion von 500 Stück ausgelagert werden 
soll. Das norwegische KMU ist seit 2007 auf dem Markt.
Korresp.: engl., norw.
 Vertriebspartner für innovative Präsentations-
 wand gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-14-90_EEN
Kleines norwegisches Start-Up hat eine patentierte, aufblas-
bare Präsentationswand entwickelt und sucht Vertriebspart-
ner und Abnehmer aus dem Bereich Präsentationstechnik, 
Druck und Werbung, Display und Bürolösungen. Die Präsen-
tationswand ist leicht und klein im Verhältnis zu bisheriger 
Präsentationstechnik, leicht zu transportieren und aufzubau-
en. Das Unternehmen ist seit 2012 auf dem Markt. 




Polnisches Unternehmen, spezialisiert auf Gesundheits-In-
formatik, sucht Partner in West-, Nord- und Südeuropa und 
bietet Outsourcing-Kapazität und Softwareentwicklung an. 
Die IT-Spezialisten sind erfahren in der Leitung und Ausfüh-
rung von Geschäfts- und medizinischen Prozessänderun-
gen, der Neuausrichtung von Projekten und IT-Systemimple-
mentierung. Das Unternehmen bietet auch cloudbasierende 
Systeme und beteiligt sich an europäischen Forschungs- 
und Kooperationsprojekten. Geliefert werden Projekte an 
Krankenhäuser, Gesundheitspflegeanbieter und pharma-
zeutische Unternehmen. Das Unternehmen sucht Partner, 
die auf Gesundheitsinformatik und klinische Forschungs-
informatik spezialisiert sind und die Implementierung bzw. 
Softwareentwicklung nach Polen outsourcen möchten.




Rumänisches Unternehmen aus dem Baustoffsektor, spe-
zialisiert im Großhandel mit Baumaterialien von Dach bis 
Boden (Beton, Verbundstoffe, Bauisolierung, Feuchteschutz, 
elektrische Ausrüstung, Oberflächenveredelung, Dächer, 
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Fassaden, Wandbaustoffe, Böden etc.), möchte seine Pro-
duktpalette erweitern und sucht Hersteller von Baumateri- 
alien/Chemikalien, um für diese als Agent, Vertreter bzw. 
Vertriebspartner auf dem rumänischen Markt zu agieren. 
Korresp.: engl.
Schweden
 Händler für Premium-Motorradmarke
 Chiffre-Nr. EG1214 SE05
Schwedisches Unternehmen, welches Konzessionsinhaber 
und Franchisepartner einer amerikanischen High-End-Mo-
torradmarke für den europäischen Markt ist und europä-
ische Exklusivrechte besitzt, sucht nach Händlern/Partnern, 
um ein europäisches Vertriebsnetzwerk aufzubauen. Der 
Hersteller beschreibt seinen Endkonsumenten als einen 
Menschen, der nach Teilen und Zubehör sucht, um sein Mo-
torrad individuell herzurichten, es in ein dreirädriges Fahr-
zeug („Trike“) zu verwandeln oder das Motorrad seiner 
Träume zu bauen oder zu kaufen.
Korresp.: engl. 
Schweiz
 Großhändler aus der Elektrobranche sucht
 Vertriebspartner 
 Chiffre-Nr. EG1214 SE05
Schweizerisches Unternehmen, im Großhandel für die Elek-
trobranche tätig, sucht Vertriebspartner für den deutschen 
Markt. Das Unternehmen bietet vielfältige Produkte und 
Dienstleistungen für das Verlegen, Isolieren, Schützen und 
Kennzeichnen in diversen Produktsegmenten an und lagert 
im eigenen Logistikcenter mehr als 20.000 Artikel namhaf-
ter Hersteller. Gesucht werden Marktpartner in Deutschland, 
welche ebenfalls im technischen Handel tätig sind und das 
Produktportfolio in die eigene Palette integrieren können.
Korresp.: dt., engl., frz., ital.
 Löttechnische Anwendungen
 Chiffre-Nr. L-15-003
Unternehmen aus der Schweiz produziert und vermarktet 
seit über 75 Jahren edelmetallhaltige Weich-, Hart- und 
Hochtemperaturlote und Flussmittel. Es beliefert Kunden in 
der Schweiz, in Deutschland und Österreich aus allen In-
dustriesektoren, wie z. B. Luft- und Raumfahrt, Automotive, 
Energieerzeugung, Kälte- und Wärmeerzeugung, Hartme-
tall- und Diamantwerkzeuge usw., mit Lotwerkstoffen und 
Flussmitteln. Es bietet professionelle Unterstützung in For-
schung- und Entwicklung sowie Hilfe in allen Bereichen der 




 Chiffre-Nr. EG1214 SK04
Dynamisches slowakisches Unternehmen sucht internati-
onale Partner, die ihre Produkte auf dem slowakischen und 
tschechischen Markt einführen möchten. Das Unternehmen 
bietet Vertriebsdienstleistungen in der Slowakei und der 
Tschechischen Republik an. Mit sehr guten Kenntnissen des 
lokalen Marktes, täglichem Monitoring von Geschäftsmög-
lichkeiten in öffentlichen Ausschreibungen, der Teilnahme 
an Messen, Konferenzen und öffentlichen Aufträgen bietet 
das Unternehmen ein umfassendes Dienstleistungs-Portfo-
lio für seine Kunden an.
Korresp.: engl.
 Stahl-/Edelstahlprodukte (bis 4 Tonnen)
 Chiffre-Nr. L-15-005
Slowakisches produzierendes Unternehmen, orientiert auf 
Fertigung von geschweißten und bearbeiteten Stahlkons-
truktionen, Schweißen, Zerspanen, Sandstrahlen und La-
ckieren von Stahlprodukten, Herstellung von Druckbehältern, 
Herstellung von Bau- und feuerfesten Maschinen – Verputz-
maschinen, Estrich-Maschinen, Mixer, Zwischenbehälter, 
Spritzmaschinen und Spritzbetonmaschinen –, bietet die 
Fertigung von Stahl- und Edelstahlprodukten (bis 4 Tonnen) 
und mechanisch bearbeiteten Teilen. Das Qualitätsmanage-
mentsystem des Unternehmens ist nach ISO 9001:2008 
zertifiziert. Das Unternehmen ist zertifizierter Hersteller von 
Schweißteilen nach DIN EN ISO 3834 - 2:2005 und EN 1090-2 
+ A1: 2012. 




Spanisches Unternehmen fertigt Seile und Garne und ist 
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auf der Suche nach Geschäftspartnern in Deutschland. Die 
Produkte werden aus unterschiedlichen Materialien gefer-
tigt (u. a. Jute, Espartogras, Raphia) und kommen in unter-
schiedlichen Industriezweigen zum Einsatz, z. B. Wurst- und 
Fleischwarenproduktion, maritime Industriebereiche, Deko-
ration und Ausstattung sowie Textilindustrie. Das Unterneh-
men ist bereits international erfahren und interessiert an 
der Ausweitung der Geschäftstätigkeit nach Deutschland. 
Ein erster Kontakt in deutsch ist möglich.




Tschechischer Hersteller von Installationselektronik und 
Lichtsteuerungssystemen ist auf der Suche nach deutschen 
Partnern im Bereich Elektroinstallation und spezialisierte 
Großhändler. Bereits seit vielen Jahren entwickelt und pro-
duziert das Unternehmen in Kooperation mit namhaften, in-
ternational bekannten Firmen wie ABB. Das Unternehmen 
wurde 1990 gegründet, ist ISO 9001 zertifiziert und be-
schäftigt aktuell knapp 100 Angestellte. 
Korresp.: dt., tschech.
 Freie Kapazitäten im Bereich Konfektionsarbeiten
 Chiffre-Nr. DD-A-15-1_AHK
Tschechisches Unternehmen bietet freie Kapazitäten im 
(technischen) Bereich von Konfektionsarbeiten, z. B. Rei-
nigen, Entgraten, Montieren, Sortieren, Prüfen, Verpacken, 
Etikettieren. Die Logistik sowie die Beschaffung bestimmter 
Zukaufteile und üblicher Normteile können durch das Un-
ternehmen übernommen werden. Möglich sind kleine wie 
auch große Stückzahlen. Das Unternehmen ist bereits seit 
1996 am Markt und ISO 9001 sowie ISO 13 485 zertifiziert. 
Ein Kontakt ist in deutscher Sprache möglich.




Ukrainisches Unternehmen bietet die Fertigung hochwerti-
ger Schuhe unter Label des Auftraggebers. Es werden die 
Exklusivrechte an Modellen aus der eigenen Kollektion zur 
Verfügung gestellt als auch Modelle des Auftraggebers her-
gestellt. Garantiert wird höchste Qualität. Erfahrung in der 
Kooperation mit europäischen Unternehmen – u. a. mit der 
italienischen Marke INBLU – vorhanden, für die Premium-
Klasse-Fußbekleidung angefertigt wird.
Korresp.: engl., ukr., russ.
 Klinik sucht Investoren
 Chiffre-Nr. L-15-002
Ukrainische Klinik für angewandte und traditionelle Medizin 
sucht nach günstigen Kreditressourcen für weitere Neuaus-
stattung und Entwicklung. Die Klinik wurde 2000 gegründet 
und befindet sich im Nord-Osten der Ukraine, in der Stadt 
Sumy, der Hauptverwaltungsstadt in der Region. Die Klinik 
spezialisiert sich auf die Bereitstellung von medizinischen 
und gesundheitsrelevanten Dienstleistungen. Der Klinik ge-
hört ein Gebäude mit einer Gesamtfläche von 5.000 Quad-
ratmeter. Mehr als 30.000 Menschen sind die ständigen Pa-
tienten der Klinik. Bei Interesse werden alle notwendigen 
zusätzlichen Informationen und auch Garantien auf Anfor-
derung zur Verfügung gestellt. 
Korresp.: dt., ukr., russ.
 Gummi-Spezialprodukte
 Chiffre-Nr. EG1214 UA11
Ein deutsches Unternehmen mit Sitz in Berlin vermittelt 
Kontakte zu einem mittleren Unternehmen (nicht staatlich) 
aus der Ukraine, das seit mehreren Jahrzehnten hochwer-
tige technisch-industrielle Gummi-Spezialprodukte (Dich-
tungen, Schläuche, Keilriemen, Dämmmatten etc.) für 
Anwender/Kunden in Landwirtschaft, Maschinenbau und 
Transportwesen (z. B. Lärmschutz), bisher vorrangig in 
GUS-Ländern, herstellt. Die Produktpalette wird entspre-
chend den Kundenwünschen flexibel und unter Beachtung 
der Qualitätsanforderungen angepasst. Die ukrainische 
Firma möchte verstärkt den europäischen Markt erschlie-





herausforderung Import in die USa
auch zu Zollwert-, Ursprungs-, Markie-
rungs- und vielen anderen Zwecken be-
antragt werden. Unter http://rulings.cbp.
gov können vorhandene Rulings recher-
chiert werden, um den eigenen Stand-
punkt ggf. zu überprüfen.
Der Zollwert („Customs-Value“)
Auch die Bemessungsgrundlage für den 
Zoll, der Zollwert, wird in den USA nach 
denselben Methoden wie in der EU er-
mittelt. Die US-Amerikaner beziehen aber 
– anders als die EU – die internationa-
len Transport- und Versicherungskosten 
nicht mit in den Zollwert ein. Der US-Zoll 
kennt keine spezielle Zollwertanmeldung, 
mit der alle zollwertrelevanten Felder 
vom Importeuer abgefragt werden. Da-
her legt der US-Zoll besonderen Wert auf 
den Inhalt von Rechnungen, in welchen 
dann grundsätzlich alle erforderlichen 
on (WCO) und der GATT-Zollwertkodex 
der World Trade Organization (WTO). Die 
Umsetzung des Harmonisierten Sys-
tems erfolgt im US-Zolltarif, dem so-
genannten „Harmonized Tariff Schedu-
le US“ (HTS US http://hts.usitc.gov/). 
Damit sollten die ersten sechs Ziffern 
der statistischen Warennummer in der 
deutschen Ausfuhranmeldung mit den 
ersten sechs Ziffern der US-amerika-
nischen Zolltarifnummer in der Zollim-
portanmeldung identisch sein. Abwei-
chungen dürften daher erst nach der 
sechsten Stelle auftreten. 
Verbindliche Auskünfte 
(„Rulings“)
Auf Antrag des Importeurs erstellt der 
US-Zoll eine verbindliche Auskunft („Ru-
ling“) über die richtige Zolltarifierung der 
Waren. Solche Rulings können daneben 
Importe in die USA unterliegen ebenso 
wie Importe in die EU einem komplexen 
Regelwerk von Zollvorschriften wie auch 
Vorschriften weiterer Behörden, die es 
zu beachten gilt. Vielfach ist es sinnvoll 
bis notwendig, dass deutsche Expor-
teure ihre US-Kunden bei der Erfüllung 
dieser Vorschriften unterstützen. Dafür 
sind Kenntnisse der Grundzüge dieser 
Regeln nützlich, wie auch eine gewisse 
Sensibilität für Besonderheiten und Ent-
wicklungen.
Der US-Zolltarif („HTS US“)
Gut zu wissen ist, dass auch das US-
Zollrecht auf diversen internationalen 
Abkommen beruht, die von den USA in 
nationales Recht umgesetzt wurden. 
Besonders zu erwähnen sind in die-
sem Zusammenhang das Harmonisierte 
System der World Customs Organizati-
Foto: Fotolia, Joshua Haviv




ten sein sollten, um zu einer richtigen Be-
wertung der Waren zu gelangen. 
Einfuhrabgaben 
(„Customs-Duties and User-Fees“)
Neben einem möglichen Einfuhrzoll er-
heben die USA keine Einfuhrumsatz-
steuer, da ihr System der Sales and 
Use Tax erst auf der Stufe des Verkaufs 
an Endkunden aufsetzt. Für bestimm-
te Produkte können jedoch besonde-
re Verbrauchsteuern bei ihrer Einfuhr 
anfallen (z. B. für Tabak, Mineralöl, Al-
kohol). Bei jedem US-Import entsteht 
eine „Merchandise-Processing-Fee“ in 
Höhe von 0,3464 Prozent auf den Zoll-
wert als Zollabfertigungsgebühr. Bei der 
Einfuhr über Seehäfen entsteht zusätz-
lich eine „Harbour-Maintenance-Fee“ 
von 0,125 Prozent auf den Zollwert.
Einfuhrverfahren 
(„Entry-Process“)
Waren im Wert von über 2.500 USD be-
dürfen stets einer formalen Zollanmel-
dung in elektronischer oder papiermä-
ßiger Form beim zuständigen Zollamt 
(„Port of Entry“). In einem zweistufigen 
Verfahren gelangen die Waren durch 
den Zoll. Zunächst erfolgt innerhalb von 
15 Tagen nach der Einfuhr mit dem „Ent-
ry-Manifest“ die Gestellungsanzeige. Da-
für müssen eine Handelsrechnung oder 
Pro-Forma-Rechnung mit vorgelegt wer-
den, eine Packliste, ein auf den Zollan-
melder („Importer of Record“) ausgestell-
tes Frachtpapier und ggf. weitere, für eine 
Zollfreigabe erforderliche Unterlagen. Da-
neben verlangt der US-Zoll für jede Wa-
reneinfuhr die Vorlage einer Sicherheit in 
Höhe des Warenwertes und der Einfuhr-
abgaben. Mit der Zollabfertigung wer-
den in den USA regelmäßig sogenannte 
„Customs-Broker“ von den Importeuren 
beauftragt, was aber keine Pflicht ist. Al-
lerdings dürfen nur staatlich lizenzierte 
Customs-Broker die Vertretung in Zollan-
gelegenheiten übernehmen. 
Der US-Zoll prüft anhand der Unterlagen 
und gibt die Waren frei bzw. ordnet eine 
Zollbeschau an. Auf eine sehr genaue 
Packliste hat der US-Zoll ein besonderes 
Augenmerk. Nach der Freigabe der Wa-
ren müssen innerhalb von zehn Tagen 
die „Entry-Summary“-Erklärung und die 
Zahlung aller selbst berechneten Einfuhr-
abgaben erfolgen, ggf. ist diese Erklärung 
um zusätzliche Unterlagen für die Zoll-
wertbestimmung zu ergänzen. Mit der 
„Liquidation“ dieser Erklärung erfolgt die 
finale Zollabfertigung durch den US-Zoll. 
Gegen die Liquidation kann innerhalb von 
180 Tagen Einspruch eingelegt werden.
Herkunftslandmarkierung 
(„Marking“)
In die USA darf grundsätzlich keine 
Ware importiert werden, die nicht zu-
vor entsprechend mit ihrem Herkunfts-
land markiert wurde. Dabei geht es um 
den Schutz des letztendlichen Käufers 
der Ware. Die Marking-Rules sind de-
tailreich und Verstöße dagegen sankti-
oniert. Ex- und Importeure tun gut da-
ran, sich vor einem Versand der Ware 
genauestens über die Erfüllung der Mar-
king-Anforderungen auszutauschen. 
Erhöhte Sicherheitsbedürfnisse
Die Anschläge vom 11. September 2001 
haben bis heute enorme Auswirkungen 
auf die Aufbau- und Ablauforganisati-
on des damaligen US-Customs-Service 
unter dem US-Finanzministerium. 2003 
wurde der US-Customs-Service unter 
das neu gegründete, drittgrößte Minis-
terium der USA, das „Department of 
Homeland Security“ (DHS), gestellt und 
so mit diversen anderen Behörden un-
ter demselben Ziel verschmolzen: „Ter-
roristen und ihre Waffen aus den USA 
fernzuhalten“. Aus dem US-Customs-
Service wurde damit die „Customs and 
Border Protection“ (CBP). Die ursprüng-
liche primäre Aufgabe, nämlich die 
Überwachung der Einhaltung Hunderter 
Gesetze und Vorschriften, insbesondere 
auch Zölle, Steuern und Gebühren zu er-
heben, steht seitdem nur noch an dritter 
Stelle der CBP-„Mission“. 
In der Ablauforganisation hat sich seit 
dem 11. September 2001 vieles in Bezug 
auf eine Erhöhung der Sicherheit der in-
ternationalen Lieferkette verändert. Die 
Container-Security-Initiative (CSI), die 
„24-Hour-Rule“ wie auch die sogenannte 
„10+2 Rule“ verlangen die elektronische 
Übermittlung bestimmter Informationen 
an die US-Behörden über die Seefracht 
24 Stunden vor deren Verladung, um da-
mit ein Risikoscreening vornehmen zu 
können. US-Zöllner arbeiten weltweit in 
den größten Seehäfen direkt mit ihren 
ausländischen Zollkollegen zusammen, 
um US-Exporte zu überprüfen. Die Zertifi-
zierung und Prüfung von US-Importeuren 
unter dem Programm „Customs and Trade 
Partnership against Terrorism“ sowie die 
Anerkennung von gleichwertigen auslän-
dischen Programmen (wie dem AEO-S 
und -F in der EU) haben weitere Beiträge 
zur Erhöhung der Sicherheit der Lieferket-
te geleistet. Noch nicht vom Tisch ist die 
Forderung des US-Kongresses nach einem 
100 Prozent-Scanning aller für die USA 
bestimmten Containersendungen im Aus-
land, was für ganz erhebliche zusätzliche 
Kosten und Verzögerungen der Supply-
Chain sorgen würde. Die zum 1. Juli 2014 
ablaufende Frist für deren Umsetzung 
wurde erneut um zwei Jahre verlängert. 
Fazit
Der Weg durch den US-Zoll beginnt prak-
tisch bereits in Deutschland. Eine gute 
Vorbereitung und Abstimmung zwischen 
deutschem Exporteur und US-Importeur 
über alle zu erfüllenden Anforderungen 
von Zoll- und weiteren US-Behörden sind 
ratsam und gut investierte Zeit. Das The-
ma Sicherheit der Lieferkette ist und bleibt 
anhand der geopolitischen Lage von nicht 
nachlassender hoher Wichtigkeit. Mit zu-
künftig noch höheren Anforderungen an 
die externen Kontrollen im Ausland sowie 
auch an die „Internal Controls“ von Unter-
nehmen ist daher zu rechnen. 


















André Volke   -3200
Referentin Außenwirtschaft:
Uta Schön   -3240
Bescheinigungen:
Doreen Zemanik   -3243
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 
08056 Zwickau
( Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp   -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
( Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler   -5250
in annaberg
Geyersdorfer Str. 9a, 
09456 Annaberg-Buchholz
( Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Dieter Körnig   -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen Gmbh
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Strategie, Branchen, Marketing
Katja Mäder   0351 2138-255
Industrie- und handelskammer zu leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
( Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige   -1324
Außenwirtschafts-/Zollrecht/
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme   -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke   -1325
Natalia Kutz   -1245
Christina Goldbergk   -1323
Anke Schüler   -1316
Industrie- und handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
( Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner   -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Martina Pál   -1246
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
( Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Industrie- und handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
( Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus   -174
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Schmidt   -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jana Mach   -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
  03583 5022-31
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke   -171
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Katja Hönig   -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Robert Beuthner   -224
Veranstaltungen:
Christin Hedrich   -185
Tschechien-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau)
  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)









scheinen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der 
Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. 
Eine Gewähr für die Richtigkeit der Daten, 
Termine usw. kann allerdings nicht über-
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Industrie- und Handelskammer Chemnitz
www.chemnitz.ihk24.de
Ansprechpartnerin: Sandra Furka | Telefon: 0371 6900-1241 | E-Mail: sandra.furka@chemnitz.ihk.de
Die MTA Vietnam ist eine internationale Ausstellung mit Konferenz für Industriemaschinen, Metallver-
arbeitung und Präzisionsbearbeitung und eine der wichtigsten Veranstaltungen dieser Art in Asien. 
Auf der MTA werden die neuesten Produkte und Technologien präsentiert. Der Besucher kann sich 
gezielt über die Trends und Entwicklungen der Branche informieren.
Auf Antrag des VDW (Verein Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken) wird es auf der MTA Vietnam eine 
Gemeinschaftsausstellung deutscher Unternehmen geben, in die die sächsische Beteiligung integriert wird.
Angebotsschwerpunkte der Messe:
Werkzeugmaschinen, Technologien für Blechbearbeitung, Markier- und Graviersysteme, Zerspanungs-
technik, Spanntechnik, Metallverarbeitung, Maschinenhandel/Dienstleistungen
Serviceleistungen:
 Organisation und Betreuung der sächsischen Beteiligung
 Briefi ng mit Länderexperten vor Ort
 Herstellung von Kontakten zu potenziellen Partnern im Vorfeld der Messe
 Kontakt- und Terminkoordinierung
 Dolmetscherdienste
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und neue Kontakte 
zu knüpfen.
Sächsische Beteiligung zur 
7. bis 10. Juli 2015 
Ho-Chi-Minh-Stadt | Vietnam
MTA VIETNAM 2015
The International Precision Engineering Machine Tools & 





Außerdem habe/n ich/wir Interesse an folgenden Ländern/Themen:
Land Datum Veranstaltung Ort
hongkong
5. März 2015 Workshop Zwickau
Österreich
1. April 2015 Workshop Zwickau
russland
9. April 2015 Russlandtag 2015 Chemnitz
Südafrika | Mosambik
23. bis 31. März 2015 Unternehmerreise Südafrika, Mosambik
tschechien
18. Februar 2015 2. Business-Roadshow Chemnitz
24. März 2015 7. IHK-Wirtschaftskonferenz Zittau
Weltweit
10. März 2015 Sicherheit auf Geschäftsreisen im Ausland Dresden
16. März 2015 Wachstumsmärkte 2015 Chemnitz
auSSeNWirtSchaftLiche VeraNStaLtuNgeN 
Bei Interesse an einer Veranstaltung markieren Sie diese bitte und senden diese Seite per Fax an 0351 2802-7185 oder per E-Mail an 
hedrich.christin@dresden.ihk.de
